Grünerle/ Bergerle

Álnus víridis

	Blätter
· wechselständig
· ähnlich denen der Weißerle, aber nur etwa halb so groß
· eiförmig bis elliptisch
· mit breit kegelförmigem bis schwach herzförmigem Grund
· doppelt gesägt

· oberseits dunkelgrün
· unterseits heller

· in den Nervenachseln bärtig

· 5-10 Nervenpaare
Winterzustand der Zweige
· Knospen spiralig angeordnet
· klein, spitz, klebrig, grün
· oft braunscheckig
· Zweige zweischneidig zusammengedrückt, hellgrün oder graurötlich
· Blüten (April – Juli)
· ♂ Kätzchen zu 2-3, ungestielt, dick
· erscheinen schon im Jahr des Vorjahres
· Deckschuppen klebrig

· anfangs grünlich, dann violettbraun
· ♀ klein, langgestielt, länglich-walzig, grün, klebrig
Früchte/ Samen
· Zäpfchen eiförmig:
· unreif graugrün und klebrig
· reif dunkelbraun und holzig (ähnlich eines Tannenzapfens)
· Zäpfchen kleiner und heller als die der Schwarzerle
Vorderseite
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Rückseite
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Männliche Blüten
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Weibliche Blüten
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	Keimlinge

· kleiner als die der Schwarz- und der Weißerle
· Erstlingsblätter dreilappig

· am Rande bewimpert

Rinde

· glatt, (dunkel)aschgrau mit bräunlichen Korkenwülsten
Höhe und Wuchseigenschaften
· erreicht 1-3m Höhe
· keine hohe Holzdicke
Wurzel

· --
Holzbeschaffenheit
· --
Holzverwendung
· --
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· Schutzholz gegen Lawinen und Steinrutsch
Boden
· --
Besondere Eigenschaften
· --
Heimat

· --
Früchte
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Rinde
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